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GemeinSinn - Bürger helfen Bürgern im Quartier 

Das Projekt GemeinSinn hat seinen räumlichen Ausgangspunkt im Gründerzeitviertel Kamenz. Vom 

hier anzusiedelnden Bürgerladen erstrecken sich die Projektaktivitäten nach und nach in alle Bereiche 

des Fördergebietes.  Der Bürgerladen, in der Stadtmitte verankert, folgt der Vorstellung, Kamenz in 

den nächsten Jahren und Jahrzehnten als Bürgerstadt zu etablieren, die sich durch 

Serviceorientierung, Ehrenamt, Verantwortungsübernahme und Bürgerbeteiligung auszeichnet. Eine 

zentrale Lage ist hier nicht nur repräsentativ für die Verknüpfung des kommunalen Engagements mit 

den bürgerschaftlichen Interessen, sondern erleichtert auch den Zugang für die Kamenzer. 

 

In Kamenz ist zu beobachten, dass die Bewohner sich unterdurchschnittlich stark für städtische 

Entwicklungsprozesse interessieren bzw. sich daran beteiligen. Rückzug und Isolation nehmen zu. 

Um solche beginnenden Brüche in der Gesellschaft und städtischen Gemeinschaft aufzuhalten bzw. 

umzukehren, ist es nötig, die Bewohner dazu zu ermutigen und zu motivieren, ihre Stadt wieder als 

Lebensort wahrzunehmen, für den man Verantwortung übernehmen möchte. 

Zielgruppe des Projektes GemeinSinn sind sozial benachteiligte, einkommensschwache, arbeitslose 

Bewohner (tw. mit Migrationshintergrund), die isoliert leben und vereinsamen oder davon bedroht sind.  

Die Bürger sollen auf zwei Wegen erreicht werden – in Form eines offenen Zugangs zum Bürgerladen 

und als Angebot einer (geschlossenen) Gruppe, die ehrenamtliche Leistungen umsetzt und im 

späteren Projektverlauf auch mit organisiert. 

 

Folgende Ziele verfolgt das Projekt: 

a) soziale und gesellschaftliche Teilhabe erhöhen 

b) ehrenamtliches Engagement als Entlastung für die Sozialität 

c) Verbesserung des Arbeitsmarktzugangs 

d) Attraktivität von Kamenz als Lebensort erhöhen 

 

Die Teilnehmer des Projektes sind Frauen und Männer verschiedener Altersgruppen aus dem ESF-

Fördergebiet Kamenz. Es handelt sich um ältere Bewohner, Menschen mit Behinderungen, sozial 

Benachteiligte, vereinsamte und isoliert lebende Menschen.  

Die ehrenamtlichen und bürgerschaftlichen Leistungen innerhalb des Projektes zielen darauf ab, 

Abgrenzung und Isolation zu durchbrechen. Die Bürger werden hierbei auf verschiedenen Wegen 

beteiligt – als Akteure (bspw. ehrenamtlich Tätige), als Nutzer (z. B. Ältere, die den 

Bürgerladenbesuchen oder Dienstleistungen erhalten) und als Interessierte. 


